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Wie im Privatleben ist es auch im öffentlichen Leben ein
alter Brauch, sich zum neuen Jahre zu beglückwünschen. Eine
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Berliner fremden diplomatischen Vertretungen , sodann die
Reichsregiernng, die Vertreter des Reichstags und des Reichs¬
rats , der Wehrmacht und zahlreicher anderer Behörden emp¬
fängt. Bei dem diesjährigen Empfang des diplomatischen Corps
richtete der Doyen, Nuntius Pacelli, an den Reichspräsidenten
eine Ansprache, in der er dem deutschen Volk Größe , Glück
und friedlichen Fortschritt unter der weisen Führung des
Reichspräsidenten wünschte. Reichspräsident von Hindenburg
dankte und erinnerte vor allem an das Recht und die Pflicht
eines Volkes, seine politische Unabhängigkeit, seine Freiheit und
seine Eigenart ausrecht zu erhalten.

Eine besondere Bedeutung kam in diesem Jahr dem Neu-
sahrsempfang des diplomatischen Corps in Paris zu, wo der
dortige päpstliche Nuntius als Doyen der Locarnopolitik des
französischen Außenministers Briand offiziell die Billigung und
Unterstützung des päpstlichen Stuhles aussprach. Dies ist umso
beachtlicher, als gerade die überwiegende Anzahl der Katho¬
liken Frankreichs zu den extremen Nationalisten zählen und die
Politik eines Poincare unterstützen. Die Ansprache des päpst¬
lichen Nuntius in Paris hat bei der Presse der französischen
Linksparteien ein freudiges Echo gefunden, während gerade die
katholische Presse, die sichtlich überrascht war , sich noch znrück-
hält. Ans die weitere Auswirkung darf man gespannt sein.

Auch die Minister der deutschen Länder, die Prominenten
in Politik und Wirtschaft, in Kunst und Wissenschaft, pflegen
aus Anlaß des Jahreswechsels ihre besonderen Wünsche zum
neuen Jahre in der Presse kundzutun. Von den vier würt-

' tembergischen Ministern hat Finanzminister Dr . Dehlingcr
k wohl den bestgemeintesten Wunsch, dem wir alle zustimmen,

ausgesprochen, wenn er für das Jahr 1927 für unser Land und
Volk die Befreiung von drei Fesseln wünscht: von dem Kriegs-
tribnt der Feinde, der Wirtschastsnot in Landwirtschaft und
Gewerbe und dem Finanzunitarismus des Reiches, da dann
die Steuerlast des Volkes um Milliarden erleichtert werden
könnte. Wenn wir nur die Macht hätten , all das zu ändern!
Wir müssen aber das Ziel klar Herausstellen, das wir vielleicht
erst in Jahrzehnten erreichen. Und wenn wir unser ganzes
Streben darnach einrichten und, wie der Finanzminister weiter

stj/chÜ 7^ wünscht, Selbstzucht, Hader und Zank vergessen, werden wir in
Erlaß der Mimsterial - ^ diesem Jahr , wenn auch das Ziel nicht erreichen, so ihm doch

rfchaftsverwaltung vom »r ein gutes Stück Weg näher kommen.
Zur Frage der Regierungsbildung im Reich werden die

verschiedensten Kombinationen angestellt. Vor allem werden
drei Möglichkeiten erörtert . Einmal ein Kabinett sämtlicher
bürgerlicher Parteien , oder wenn die Demokraten sich weigern,
ein Kabinett von den Deutschnationalen bis einschließlich des
Zentrums . Sollte auch dieser Versuch mißlingen, so soll ein
Kabinett der Mitte niit der Neubildung betraut werden. Sollte
aber auch dieser scheitern, so bliebe als ultima ratio nur die
Rcichstagsauflösung. Die Möglichkeit einer Koalition der gro¬
ßen Rechtem von den Dentschnationalen bis zum Zentrum,
wird von den Linksparteien sehr ungünstig ausgenommen, die
auch die Münchener Reise des deutschnationalen Führers , des
Grafen Westarp, und seine Unterredung mit dem bayerischen
Ministerpräsidenten Held mit Mißtrauen verfolgten. All das
Rätselraten ist aber vorerst müßig. Etwas Greifbares wird
erst nach dem Zusammentritt des Hauptausschnsses des Reichs¬
tags am 19. Januar herauskommen.

Die Verhandlungen niit der Botschasterkonserenzüber ge¬
wisse Restpunkte des Entwaffnungsprogramms , nämlich die
Fragen der Ostbefestigungen und der Kriegsgeräteausfuhr,
kommen wieder in Fluß - Noch in dieser Woche wird der!
deutsche Bevollmächtigte, General von Pawels , nach Paris'
abreisen und die Verhandlungen mit der Botschafterkonferenz

. weiterführen. In engstem Zusammenhang mit diesen Verhand-
vverami . ^ ttmgen finden auf Wunsch Frankreichs gleichzeitig in Berlin

' Verhandlungen der Sachverständigen der Interalliierten Mili¬
tärkontrollkommission mit den Berliner zuständigen Stellen
statt. Es kann uns nur erwünscht sein, wenn die Verhandlun¬
gen so beschleunigt geführt werden, daß die begründete Hoff¬
nung besteht, daß alle schwebenden Fragen bis zum 31. Januar,
dem Tag der endgültigen Abberufung der Interalliierten Mili¬
tärkontrollkommission, bereinigt sein können.
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Deutschland.
Entschließungen auf dem Vertretertag der Deutsch-demo¬

kratischen Partei.
Stuttgart, 7. Jan . Der Vertretertag der Deutsch-demokra¬

tischen Partei nahm eine Entschließung an, in der festgestellt
wird, daß die von der Partei seit ihrer Gründung geführte Po¬
litik vor der Geschichte standhalten wird. Außenpolitisch hat
die von Rathenau eingeleitete Politik eine würdige Völker¬
verständigung im Sinne der Gleichberechtigungangebahnt und
zur Hebung der deutschen Weltgeltung geführt. Innenpolitisch
haben sich die Verhältnisse auf dem Boden der republikanischen
Weimarer Reichsverfassung gefestigt. Den Reichstagsabgeord¬
neten und den Landtagsabgeordneten, insbesondere dem Abge¬
ordneten Schees, wird für ihre Arbeit gedankt, fernerhin in
nner weiteren Entschließung der Landtagssraktion für ihren
Kampf um eine gerechte Steuerverteilung . Die Partei lehne
es ab, eine Politik mitzumachen, die die Gegensätze zwischen
Stadt und Land in unheilvoller Weise verschärfe, sie gibt der
fleberzeugung Ausdruck, daß die Partei mit ihrer Haltung die
weitesten Kreise des Landes hinter sich habe.
Verbot der Zivilkleidung für französische Besatzungstruppe«.

Wie aus Mainz berichtet wird, ist nunmehr aus Anlaß des
Falles Roucier durch eine Verfügung des Oberkommandos der
Rheinarmee allen Angehörigen der französischen Besatzung ver¬
boten worden, innerhalb des Besatzungsgebiets Zivilkleidung
zu tragen . Nur in ganz bestimmten Ausnahmefällen darf von

diesem Verbot abgewichen werden, wozu aber jedesmal die Er¬
laubnis der Truppenkonnnandeure notwendig ist.

Wohnungsbeschlagnahmei« der Pfalz.
Wie aus Haßloch gemeldet wird, sind von der dortigen Ge¬

meinde bis zum 15. Januar neun Nnteroffizierswohnungen zu
je zwei Zimmern mit Küche in näher bezetchneten Häusern an-
geforücrt worden. In Haardt sind neun Wohnungen zu je
zwei Zimmern und Küche beschlagnahmt worden.

Ausland.

Paris , 7. Jan Das linksstehende Blatt „Ere Rouvelle"
warnt Poincare davor, den Minister Marin zu seinem Helfer
gegen Briand zu machen. Außerdem bemerkt „Ere Nouvelle",
man hoffe nicht, daß sich Poincar ^ zu einem Saboteur der
Pläne Briands machen wird.

London, 7. Jan . Die chinesischen Behörden in Hankau,
durch die eVrletzung eines Deutschen durch chinesische Demon¬
stranten veranlaßt , haben angeregt, daß die Deutschen beson¬
dere Armbänder mit den Nationalsarbcn anlegen, um sie vor
weiteren Neberfällen zu schützen.

Polen lehnt die Schulentscheidung Calonders ab.
Nach einer Meldung aus Kattowitz hat die Polnische Regie¬

rung dem Präsidenten der Gemischten Kommission für Ober¬
schlesien, Calonder, mitgeteilt, daß sie seine Entscheidung in der
Frage der deutschen Minderheitsschulen ablehne. Die Eingabe
des Deutschen Volksbunds wird demnach durch den Völker¬
bundsrat entschieden werden müssen.

Pariser Kritik am Reichswehretat.
Paris , 7. Jan . Die Pariser Presse protestiert lebhaft gegen

die Kreditanforüerung des Reichswehrministeriums im Budget
1927. Die gewollte Unübersichtlichkeit in den Budgetaufstellun¬
gen des Rcichswehrministeriums lasse den Verdacht entstehen,
erklärt der Korrespondent des „Petit Parisien ", daß die unter
den Einzelposten angewrderten Summen nicht zu dem gegebe¬
nen Zweck verwendet, sondern augenWemlich zur Bildung von
Geheimfonds irgend welcher Art dienen sollten.

Kritik an der englischen Flottenpolitik.
London, 7. Jan . Die liberale „Daily News" richtet heute

einen scharfen Angriff auf die Flottenpolitik der englischen Re¬
gierung. Die durch den kürzlichen Beschluß der amerikanischen
Regierung , zehn neue Kreuzer in Bau zü geben, wieder neu
belebte internationale Flottenkonkurrenz sei ursprünglich von
England eingeleitct worden, und zwar habe gerade die Arbei¬
terregierung Macdonald durch ihre Zustimmung zum Bau von
fünf neuen und, wie das Blatt meint, völlig unnötigen Kreu¬
zern das Signal zu diesem Wettrüsten gegeben. Das Resultat
dieser englischen Flottenpolitik während der letzten fünf Jahre
fei, daß England nicht nur keine Nebermacht erlangt habe, son¬
dern nun als Aussicht bestehe, daß es endgültig in den Rang
einer Seemacht zweiter Klasse zurückgedrängt werde.

London, 7. Jan . Das englische Luftschissahrtsministerium
hat soeben die Bestellung von dreißig neuen Bombenflugzeugen
von je 1000 Pferdekräfte aufgegeben.

Alts Stadt und Bezirk.
Sonntagsgedanken.

Kindesseele.
Kinder sind Rätsel von Gott , und schwerer als alle zu

lösen. Aber der Liebe gelingt 's, wenn sie sich selber bezwingt.
Hebbel.

Unschuld ist das Kind und Vergessen, ein Neubeginnen , ein
Spiel , ein aus sich rollndes Rad, eine erste Bewegung , ein hei¬
liges Fa -sagen. Zfletzsche.

Kindesseele — ein Diamant:
Schleifen muß ihn die Elternhandl
Kindesseele — schneeweiße Blüte:
Eltern , bewacht das zarte Gemüte!
Kindesscele — ein Rosengarten:
Eltern müssen der Knospen warten!
Kindesseele — ein Morgenstern:
Laßt ihn leuchten nur Gott dem Herrn!
Kindesseele — ein Tröpflein Tau:
Laßt es nur spiegeln des Himmels Blau!
Kindcsseele — ein Liebling der Engel:
Haltet ihr ferne Sünde und Mängel!
Kindesseele - ein Himmelserbe:
Wacht, daß die Hölle sie nicht verderbe!

D Neuenbürg , 7. Jan . Auf die Veranstaltung , die am
nächsten Sonntag abends 8 Uhr in der evang. Stadtkirche statt¬
findet, sei auch an dieser Stelle aufmerksam gemacht. Missionar
Vogt von Stuttgart wird den hochinteressanten Misssonsfilm
der Brüdergemeinde über Suriname (Südamerika) vorführen.
Es sind kinematographische Bilder von großer Schönheit,
außerdem einige Stehbilder . Das Gemeindeblatt von Stutt¬
gart schreibt über die Stuttgarter Vorführung drr Bilder : „Der
Film hat einen tiefen Einblick gegeben in Land und Volksleben
von Suriname , dem alten Missionsgcbiet der- Brüdergemeinde.
Die Filmbilder , der »Wirklichkeit entnommen und überaus
lebendig, zogen in bunter Fülle an uns vorüber und haben
außerordentlich befriedigt. Es war ein „ uisionsabend in neuer,
interessanter Form ."

(Wetterbericht .) Die Wirkung von aus dem Atlan¬
tischen Ozean vordringenden Depressionen macht sich in Süd¬
deutschland auch weiterhin bemerkbar, so daß für Sonntag und
Montag vielfach bedecktes und auch zu Niederschlägen geneigtes
Wetter zu erwarten ist.

Birkenfeld, 7. Jan . Wir möchten nicht versäumen, nochmals
auf den staatsbürgerlichen Bildungsabenü der Reichszentrale
hinzuweisen, der heute abend 8 flhr im „Löwen" unter dem
Vorsitz des Schultheißenamts abgehalten wird und wobei zwei
bewährte Redner über „Deutschland und der Völkerbund" und
„Unsere Reichsfinanzen und Steuern " sprechen werden. Jeder-
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85. Jahrgang.
mann ist sreundlichst eingeladen, auch die Frauen . Kein Be¬
sucher wird die Teilnahme zu bereuen haben.

Conweiler, 2. Jan . Das Jahr 1926 ist leiser von uns aus¬
gegangen als seine Vorgänger . Daran ist das zweckmäßige
strenge Ruhegebot der Ortsverwaltung schuldig, aber auch der
wirtschaftliche Druck, der sich hier in zahlreichen Arbeitslosen
als Zn schleichendes Uebel auswirkte . Nur vom Turm klangen
wie immer die Glocken in die stille Nacht und zum erstenmal
auch feierliche Choralmusik unserer im vergangenen Jahr neu-
gegründeten Feuerwchrkapelle. „Lobe den Herren" tönte es
dem asten Jahr zu Dank und „Ich bete an die Macht der
Liebe" als Wegweisung für das neue. Möchte es eine bleibende
Sitte werden im Dorfe , so aus dem alten ins neue Jahr zu
wandeln ! Wollen wir uns im nächsten Jahre nicht um den
Turm scharen und mitsingen und in den Neujahrsgruß und
Handschlag das Gelöbnis einschließen, der Macht der Liebe im¬
mer mehr Raum auf dieser Erde zu geben? Es wäre so not¬
wendig . — Mit den Christwochen sind auch die Festwochen
dahin. Am 11. Dezember hat der Gesangverein Freund¬
schaft  und am 19. Dezember die Feuerwehrkapelle
Weihnachtsfeier  gehalten . Mit Chorgesang und flotter
Musik, dramatischem Spiel und Gabenverlosung suchten die
Vereinskräfte ihren Gästen ein paar fröhliche Stunden zu be¬
reiten und ihre Vereinskasse zu füllen. Das erste ist ihnen ge¬
wiß gelungen , das letztere weniger . Auch die Vereine hier spü¬
ren die wirtschaftliche Not und haben kritische Zeit . Ich sehe
in allem Vereinswesen eine innere Not sich auswirken, die sich
immer mehr ansbreiten wird, wenn cs den Vereinen nicht ge¬
lingt , die Gcistesluft , in der sie leben, zu vertiefen und das zu
werden, was sie sein könnten und sollten : Stätten edelster, wert¬
vollster Gemeinschaft. - - Am Neujahrstag hat die Schule
noch nachträglich ein .Krippenspiel  in der Kirche auf-
gesührt. Es war ein Versuch, inwieweit der kirchliche Raum
zu solchem Spiel benützt werden kann. Der Versuch ist gut
gelungen . Im Chor war vor dem Altar ein mit Tannenreis
geschmücktes Podium errichtet, darauf zwischen Christbäumchen
ein Hüttlein als Bethlehems Stall . Unter Verzicht auf beson¬
ders ausdrucksvolles Spiel , nur durch das stimmungsvolle
lebendige Bild , durch Musik und Gesang und das weihevolle
»Wort wurde in den Herzen der Zuhörer das Weihnachtsmyste¬
rium ergreifend lebendig. Wie schön müßte es fein, wenn das
Krippenspiel in der Chriftnacht selber geboten werden könnte!
Es wäre eine feine Einstimmung auf den Zauber der Familien¬
feier. Die Schule hat durch ihre Feier auch das weitere Ziel
gefördert, zu dessen Dienst sie da ist: »Werte zu setzen in unsere
»Welt der Unwerte .

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 7. Jan . Dem Finanzausschuß lag ein zweiter

Nachtrag zum Staatshaushaltsplangesetz für 1926 und 1927 niit
einer Forderung von 185 000 R .M zu Einbanten in den sog.
Prinzenbau zu Zwecken des Justizministeriums vor. Der Aus¬
schuß stimmte mit zwei »Nein (Komm.) nach eingehender Aus¬
sprache zu. Sodann ging der Finanzausschuß über zur Be¬
ratung eines Entwurfs einer württembergischen Gebührenord¬
nung für Rechtsanwälte. Berichterstatter ist der Abg. Schees.
Vom Justizministerium selbst werden kleine Abänderungen mit
Rücksicht auf das neue Arbeitsgerichts- und Aufwertungs-
Verfahren vorgeschlagen. Der »Ausschuß schließt sich an und
genehmigt den ganzen Entwurf . Nächste Sitzung Mittwoch,
den 12. Januar , mit dem Thema : Mmisterpensionsgcsetz.

Baden-Baden, 7. Ion . KW? Ir in riw'f; r>mc , udmiittaq
den Milchhäut. er Lauttr cur Winden D-.- die Mord >!n bisher jede
Auflage verweigert hat, kann über das Motto der Tat nichts Be¬
stimmtes gesagt weiden.

Köln, 7. Jan. Der langoesuchteSchwindler, der unter dem
falschen Namen eines Barons Koiff aus Litauen und als Hohon-
zollernprinz seit Ende vorigen Jahres in Mitteldeutschland, dann in
Köln a. Rh. und S '/ddeutschland erfolgreiche Gastrollen gegeben hat
und mit richtigem Namen Harry Dowela heißt, ist heute früh In
Euskl'chen verhaftet und hicher überführt worden.

Barmen, 7. Januar. In Asbeck bei Barmen lockte ein junger
Mann ein sechsjähriges Kind in einen Wald, wo er versuchte, dem
Kinde den Hals abzuschneiden. Als ein dicker Wollschal diese Absicht
vereitelte, durchschallt der junge Bursche dem Kinde die Schlaaader
an der Unken Hand. Die Polizei verhaftete als Täter einen I8jäh-
rlgen Schreinerlehrling aus Sprockhövel. Das Kind konnte durch
einen auf die Hilferufe herbeigeeilten Landwirt vor dem Verbluten
gerettet werden.

Berlin, 7. Jan. Die Filmoberprüsstellehat gestern in mehr¬
stündiger Verhandlung den Antrag des bayerischen Ministeriumsdes
Innern aus Widerruf der Zulassung des das Pioblem der Abtreibung
behandelnden Films „Kreuzzug des Weibes" zurückgewiesen.

Berlin, 7. Jan. Die kommunistische Relchstagssrakiion hat beim
Relchetagspräsidenten Löbe die sofortige Einberufung des Reichstoges
beantragt. Präsident Löbe lehnte diesen Antrag ob, „da die ganz
überwiegende Mehrheit der Fraktionen sich zurzeit von Relchstags-
verhandlungen ohne eine veraniworiliche Regierung keinen Nutzen
verspricht". Auch die Anlegung, sofort eine Aeitestenratssitzung etn-
zubkiusin, wurde vom Präsidenten obgelehnt.

Berlin, 8. Jan. Der Relch-präfident Hai, nach einer Miiteilunz
des Beauftragten für Gnadensochen beim LandgerichtI Berlin, an
die Deutsche Liga sür Menschenrechte auf das Gnadengesuch der Liga
für Max Hölz entschieden, daß er sich nicht bewogen fühle, einen
Gnadenerweis für den Verurteilten zu bewilligen.

Berlin, 7- Jan. Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mit¬
telst, hat das Preußische Staatsministerium die Rettungsmedaille sür
Rettung aus Gefahr an den Gefreiten Max Brandt, 7. Kompagnie
14 (Bad.) Infanterie-Regiment in Tübingen verliehen. — Der Jahres¬
abschluß I92K brachte den Flugzeugführern Doerr, Kahlow, Noack
und Polte der Deulscken Lufthansa ein seltenes Jubiläum. Alle vier
haben bis zu diesem Termin 400000 Flugkilomcier in regelmäßigem
Luftverkehr zurückgelept.

Paris , 7. Jan. Nach dem zweiten Teil des Berichts der Be¬
richterstatter der FInanzkommifsion des Senats über das Ftnonzbudqet
beläuft sich die innere Schuld Frankreichs aus ungefähr 286°/« Mil¬
liarden Paplerfranken und die äußere Schuld auf annähernd 36'/«
Milliarden Goldfranken oder bet einem Kurse des Pfundes, zu 125
Poptersranken auf über 183'/, Milliarden Papiersranken. Die Ge



samtschuld Frankreichs kann also auf über 470 Milliarden Papier-
franken geschätzt werden.

Kowno. 8. Jan. Auf Anordnung des neuen Direktors der li¬
tauischen Polizei wurde die aus acht Abgeordneten bestehende kom¬
munistische Stadtoerordnetenfraktlon In Kowno verhaftet, weil, wie
in dem Bericht angeführt wird, die kommunistische Fraktion gegen
die Erschießung der vier Kommunisten in der jüngsten Stadtverord¬
netensitzung Protest erhob.

Kowno, 7. Jan. Wie aus Leningrad gemeldet wird, ist in
Nowosibirsk eine Kohlengrube eingestürzt. 22 Bergarbeiter fanden
den Tod. Das Unglück ist auf Vernachlässigung der. technischen Ein¬
richtungen zurückzu;ühren.

Eharbin, 7. Jan. Nach Meldungen aus Tokio hat das japa¬
nische Kabinett eine Verstärkung der japanischen Flotte in den chine-
fischen Gewissem beschlossen.

New-Pork, 7 Jan . In Cal-xiko in Kalifornien wurden neue
Erdstöße wnhr̂enommen, die an Heftigkeit die bisherigen bei iveitm
übertrafen. Die noch stehenden Mauern der de! dem letztenE>dlieben
zerstörten Häuser stii-zten ein. Une da B.--.ö>kei.», -- yclckch: große
Pamir.

Gegen die Erhöhung der Arzthonorare.
Stuttgart, 7. Jan . Der Württ. Krankenkassenverbandhatte

auf heute vormittag in den Saal des Bürgermuseums zu einer
großen Versammlung eingeladen, um zu der Erhöhung der
Arzthonorare Stellung zu nehmen. An der Versammlung nah¬
men Vertreter des Wirtschafts- und des Innenministeriums , des
Oberversicherungsamts, der Handels-, Handwerks- und Land¬
wirtschaftskammer, der Vereinigung württ . Arbeitgeberver¬
bände, der Arbeitnehmerorganisationen (Gewerkschaften), sowie
sämtlicher Krankenkassen aus dem ganzen Lande teil. Der Ge¬
schäftsführer Kcrcher begrüßte die zahlreich Erschienenen und
stellte mit Bedauern fest, daß der Württ . Aerztevcrband der
Einladung keine Folge geleistet habe. Sodann hielt Verbands¬
direktor Elwert ein eingeherrdes Referat über die gegenwärtige
Lage zwischen Aerzten und Krankenkassen. Die württ . Aerzte
werden bezahlt nach der preußischen Gebührenordnung , die im
Jahre 1924 auch von Württemberg übernommen worden ist.
Entsprechend dem hat Württemberg auch den 20prozentigen
Abstrich von den Sätzen der preuß. Gebührenordnung mit
übernommen. Da vor Weihnachten der Preuß. Wohlfahrts¬
minister den 20proz. Abschlag aufgehoben hat , verlangen nun
auch die württ . Aerzte seine Aufhebung und dazu noch eine
20proz. Erhöhung der Wegegelder. Hierzu bemerkte der Red¬
ner, daß die Aufhebung des Älproz. Abschlags nur in den preu¬
ßischen Verhältnissen begründet sei und für Württemberg nicht
in Betracht kommen könne. Des weiteren teilte der Redner
mit, daß in Württemberg im Jahre 1925 bei 760 000 Versicher¬
ten insgesamt 10 Millionen Mark Arzthonorare und dazu noch
830000 Mark Wegegelder von den Krankenkassen anfgegeben
wurden . Die Kauen bringen ihre Mittel auf mit einem Lan¬
desdurchschnittssatz von 6,2 Proz . Infolge der neuen Forderun¬
gen der Aerzte. die jährlich drei Millionen Mark ausmachten,
müßten die Kaffen die Beitragssätze um rund 1s Prozent er¬
höhen. Insgesamt gibt es in Württemberg 1206 Kassenärzte,
die ein jährliches Durchschnittseinkommenvon 8290 Mark haben.
Angesichts dieser Einkommen, die den Bezügen der Staatsbeam¬
ten in Gruppe 12 und 13 entsprechen, kann von einer Notlage
der Aerzte nicht gesprochen werden, von allen Berufsständen
haben die Aerzte sich von der Inflation am raschesten wieder
erholen können. Die gegenwärtige Bezahlung der Aerzte ist
gerecht und sehr gut . sonst könnte es nicht 171 Aerzte in 37
Oberämtern geben die jährlich mehr als 15 000 Mark, und
68 Aerzte in 21 Oberämtern geben, die jährlich mehr als 20 OM
Mark von den Kassen verdienen. Dem gegenüber ist die Fi¬
nanzlage der Kaffen nicht gut. Ohne Beitragserhöhung kann
keine Honorarerhöbung durchgeführt werden. Die Forderung
der Aerzte bat angesichts der Notlage der Angestellten- und
Arbeiterfamilien die größte Erbitterung ausgelöst. In der
teilweise sehr lebhaft verlaufenen Diskussion wurden von allen
Seiten , von Arbeitgebern und Arbeitnehmern , von Handel,
Gewerbe und Landwirtschaft, den Krankenkaffen die volle Un¬
terstützung in ihrem Kampfe zugesagt und die Krankenkassen
aufgefordert die Erfüllung der Forderung der Aerzte zu ver¬
weigern. Einstimmig wurde dann folgende Entschließung an¬
genommen: Die am 7. Januar 1927 in Stuttgart tagende
Vertreterversammlung der württ . Orts -, Betriebs - und Jn-
nungskrankenkaffen, an der auch die Vertreter der Arbeitgeber-
nnd Arbcitnehmerverbändc, der Industrie , des Handels, des
Gewerbes und der Landwirtschaft teilnehmen, protestiert ein¬
mütig auf das Entschiedenste gegen die Forderung der württ.
Nerzteschaft nach 25prozentigcr Erhöhung ihrer bisherigen Be¬
züge aus der Kaffentätigkeit. Die durch diese Forderung für die
württ . Krankenkassen entstehende Mehrbelastung von etwa drei
Millionen Mark könnte nur durch eine allgemeine Beitrags¬
erhöhung aufgebracht werden, eine solche ist aber bei den heu¬
tigen Wirtschaftsveri'ältniffen undurchführbar . Die Versamm¬
lung erklärt ferner, daß nach den Einkommensverhältnissen der
württ . Acrzteschaft von einer allgemeinen Notlage dieses Be-
rnfsstandes nicht gesprochen werden kann, daß vielmehr die der¬
zeitigen GcbührensaNe für die Kwftntätigkeft den Aerzten trotz
der lleberfüllung ihres Berufes Dura -mnittsnettoeinkommen
sichern, die bei der heutigen Wirtschaftslage als durchaus befrie¬
digend bezeichnet werden müssen.

Die Deutschnationalen und die Locarnopolitik.
Berlin , 7. Jan . Im „Deutschen Spiegel " hat sich der

frühere Staatsminister von Löbell zur Frage der Regierungs¬
bildung eingehend geäußert und dabei ausgeführt , kein Mensch
denke mehr daran , die Vertrüge von Locarno umzustoßen, und
was die innere Politik betreffe, so stellten sich heute sämtliche
Parteien mehr oder weniger freudigen Herzens auf den Boden
der neuen Verfassung. Diese Erklärung ist in der Presse viel¬
fach als eine Kundgebung der Deutschnationalen Volkspartei
aufgefaßt worden. Demgegenüber wird von der Deutschnatio¬
nalen Parteileitung betont, daß sie keine Veranlagung habe,
zu dem Artikel des Herrn von Löbell Stellung zu nehmen. Herr
von Löbell sei zwar Mitglied der Deutfchnationalen Volksvar-
tei, er habe aber den Artikel zur Regierungsbildung lediglich in

seiner Eigenschaft als Borsitzeirder des überparteilichen Reichs¬
bürgerrats imd ohne jede vorherige Fühlungnahme mit der
deutschnationalen Parteileftrmg veröffentlicht.

Eine Erklärung der Deutsch-Konservativen Partei.
Der Vorsitzende der Deutsch-Konservativen Partei , Graf

Seidlitz,Sandreczky, gibt folgende Erklärung ab : In der Links¬
presse wird die Vermutung verbreitet, als ob es möglich wäre,
daß die Deutschnationale Volkspartei anläßlich der Regierungs¬
bildung durch eine Erklärung die wesentlichsten ihrer Grund¬
sätze, den monarchischen Gedanken und den Widerstand gegen
die Erfüllungspolitik , preiszugeben sich bereitfinden könnte. Ich
halte einen derartigen Gesinnungswechsel für unmöglich und
darf namens der in diesem Zusammenhang erwähnten Deutsch-
Konservativen Partei erklären, daß diese etwas derartiges kei¬
nes Falles mitmachen würde. Der „Vorwärts " mißt der Er¬
klärung besondere Bedeutung bei. weil der Führer der Deutsch¬
nationalen , Graf Westarp, Vorsitzender der Deutsch-Konserva¬
tiven Partei war bis er zum Vorsitzenden der Deutschnationa-
leu Volkspartei gewählt wurde.
Schwierigkeiten in dn Wirtschaft!. Entwasfnungsforderungen.

Berlin, 7. Jan . Die neuen Instruktionen, die dein General
von Pawels nach Paris nutgegeben worden sind, haben vor
allem den Zweck, einen schnellen Verlauf der Verhandlungen zu
ermöglichen. Es scheint demnach, daß auf deutscher Seite neue
Vorschläge bereit gehalten werden. Man hat den Eindruck, daß
in Berlin die Einigung über das Kriegsmaterial für schwieri¬
ger angesehen wird als über die Ostbesestigungen. Der Haupt¬
widerstand gegen einen loyalen Ausgleich liegt bei England,
das die Frage des Kriegsmaterials weniger vom politischen als
von: wirtschaftlichen Gesichtspunkt aus behandelt wissen will.
An Berliner zuständigen Stellen bezeichnt man die Pariser
Meldungen, daß die Botschafterkonferenzin der Entwaffnungs¬
frage eine neue Note an die Reichsregierung gerichtet habe in
der Absicht, dadurch die Abreise des Generals v. Pawels zu
verzögern, in dieser Form als unzutreffend. Es sei als Ter¬
min für die Wiederaufnahme der Verhandlungen in Paris von
Anfang an der Beginn der kommenden Woche in Aussicht ge¬
nommen worden. Eine Note der Botschafterkonferenz zu der
Entwaffnungsfrage ist allerdings tatsächlich bei der Reichsregie¬
rung eingegangen. Sie enthält jedoch keine neuen Vorschläge
zur Erledigung der noch strittigen Fragen.

Die Arbeitslosenversicherung.
Der sehr umfangreiche Entwurf eines Gesetzes über die

Arbeitslosenversicherung ist nunmehr dem Reichstag zugegan¬
gen. Versicherungsträger sollen demnach die Landesarbeits¬
losenkassen werden. Die Bezirke dieser Kassen sollen sich in
der .Hauptsache mit den Bezirken der Landesämter für Arbeits¬
vermittlung decken. Es ist ferner an eine Reichsausgleichskasse
für das Reichsgebiet gedacht, die beim Reichsamt für Arbeits¬
vermittlung bestehen soll. Die Aufsicht über die Arbeitslosen¬
kassen soll das Reichsamt für Arbeitsvermittlung im Benehmen
mit der obersten Landcsbehörde führen. Für den Fall der
Arbeitslosigkeit ist versichert, wer auf Grund der Reichsversiche¬
rungsordnung oder des Reichsknappschaftsgesetzes für den Fall
der Krankheit pflichtversichert ist, wer auf Grund des Angestell-
tenversicherungsgesctzespflichtversichert ist. wer der Schiffs¬
besatzung eines deutschen Seefahrtszeugs angehört . Ausnahmen
treten in der Land- und Forstwirtschaft, zum Teil auch in der
Binnen - und Küstenfischerei ein. Anspruch auf Arbeitslosen¬
unterstützung hat, wer arbeitsfähig , arbeitswillig oder unfrei¬
willig arbeitslos ist.

Berlin, 7. Jan . Für die Bemessung der Arbeitslosenunter¬
stützung werden durch das Gesetz sieben Lohnklassen eingerichtet
und zwar Lohnklasse 1 bei einem wöchentlichen Arbeitsentgelt
bis zu 12 Reichsmark, Lohnklasse2 von 12 bis 18 Reichsmark,
Lohnklasse3 von 18 bis 24 Reichsmark, Lohnklasse4 von 24 bis
30 Reichsmark, Lohnklasse5 von 30 bis 36 Reichsmark, Lohn-
llasse 6 von 36 bis 42 Reichsmark und Lohnklaffe 7 von mehr
als 42 Reichsmark wöchentlichem Arbeitsentgelt . Die gewährte
Hauptunterstützung beträgt in den Klassen 1 und 2 45 Prozent
des für diese Klassen angenommenen Einheitslohnes von 12
und 15 Reichsmark, in den Klassen 3, 4 und 5 40 Prozent des
angenommenen Einheitslohnes von 21, 27 und 33 Reichsmark
und in den Klassen6 und 7 35 Prozent des Einheitslohnes von
39 und 42 Reichsmark. Als Familienzuschlag werden für jeden
zuschlagsbcrechtigtcn Angehörigen bis zu gewissen Grenzen fünf
Prozent des Einheitslohnes gewährt.

Polnische Demonstrationgegen Rückgabe des „Korridors".
Warschau, 7. Jan . In Gdingen fand die feierliche Hissung

der polnischen Flagge auf den ersten drei Handelsdampfern
statt, die die polnische Regierung kürzlich in Frankreich gekaufr
hat. Die Feier wurde zu einer Demonstration für die Erhal¬
tung des Korridors bei Polen gestaltet. Der Handelsminister
wie der Vertreter des Sejms und die übrigen Redner unterstri¬
chen in ihren Ansprachen besonders, daß durch den Beginn einer
polnischen Seeschiffahrt die „polnische Küste" und ganz Pom¬
merellen noch enger und fester als bisher mit dem „polnischen
Mutterlands " verbunden würde. Niemals und unter keinen
Umständen könne davon die Rede sein, daß Pomerellen auf¬
höre, ein polnisches Land zu sein. Jeder Pole werde zur Ver¬
teidigung Pomcrellens bereit sein, wenn seine Zugehörigkeit
zu Polen von irgend einer Seite angetastet werden würde.

Zorn von Bulach vor der Berufungsinstanz.
Paris , 7. Jan . Das Revisionsgericht in Colmar verhan¬

delte heute über die Berufung des Barons Zorn von Bulach
gegen seine Verurteilung durch das Strafgericht von Straß¬
burg zu drei Monaten Gefängnis und Strafaufschub . Diese
Verurteilung war erfolgt , weil Zorn von Bulach im Verlause
eine Gerichtsverhandlung erklärt hatte, er erkenne ein fran¬
zösisches Gericht im Elsaß ebensowenig an wie z. B . ein chine¬
sisches. Wie „Times" melden, ist die Berufungsverhandlung
bereits abgeschlossen, das Urteil aber noch nicht gefällt worden.
Nach weiteren Mitteilungen des „Temps" aus Colmar hat
Zorn von Bulach dieser Tags ein Manifest verbreiten lassen,
in dem er u. a. erklärt : Ich bin bereit, für das Elsaß zu ster¬

ben. Entweder erkennt Frankreich gemäß dem Versailler Ver-- z.
trag das Selbstbestimmungsrecht der Völker an, dann werde
ich freigesprochen, oder Macht geht vor Recht, dann möge ma« '
mich verurteilen und als Verräter erschießen lassen. Solange
eine Volksabstimmung nicht stattgefunden habe, hat ein fran¬
zösisches Gericht im Elsaß ebensowenig Recht wie ein japanisches.

Amerikas Beteiligung an der Abrüstungskonferenz.
Washington, 7. Jan . Präsident Coolidge brachte heute i«

Kongreß die Forderung der Bewilligung von weiteren 75 OOS
Dollar zur Deckung der Ausgaben für die amerikanische Dele¬
gation zur Abrüstungskonferenz ein. Er führte zur Begrün¬
dung aus : Ich bin der Ansicht, daß die vorbereitenden Arbeiten
von Nutzen gewesen sind und daß guter Grund zu der Hoffnung
besteht, daß von weiteren Zusammenkünften greifbare Ergeb¬
nisse erzielt werden. Wir sollten weiterhin unsere volle Mit¬
arbeit gewähren mit dem Ziele, sobald wie möglich eine end¬
gültige Konferenz zustande zu bringen, auf der weitere Schritte
zur Beschränkung der Risstungen getan werden könnten.

Das Wicdererwachen des amerikanischen Imperialismus.
Newport, 7. Jan . Die nach Nicaragua entsandten Flotten - ^

streitkräfte setzen sich aus 15 Kriegsschiffen und 45M Mann Ma-
rinctruppen zusammen. Admiral Latimer erhielt aus Washing¬
ton den Befehl, jedes Mittel zur Unterbindung der mexikani¬
schen Waffentransporte an den liberalen Präsidenten Sacasa,
anzuwenden. Latimer soll landen wann und wo er es für rich- j.
tig halte. Im Laufe des gestrigen Tages besprach Coolidge
Kellogg und Wilbur die gegenwärtige Lage. Als Ergebnis
dieser Besprechung ist festzustellen, daß die Vereinigten Staaten
auf keinen Fall gewillt sind, ihre Politik gegenüber Nicaragua
zu ändern . Diaz soll weitgehend unterstützt, Sacasa dagegen ^
mit allen Mitteln niedergekämpft werden. Nach der Bespre- f"
chung erklärte Kellogg, daß die mittelamerikanische Revolu- ^
tion mit den amerikanischen Interessen im Widerspruch stehe^

! und daher bekämpft werden müsse. Die Senatsopposition HM >
an ihrem Standpunkt in dieser Frage unverändert fest. Borah
hat Kellogg mitgeteilt, daß der Senatsausschuß für Auswär - .
tiges bereit sei, ihn anzuhören Kellogg gab jedoch eine aus - ^
weichende Antwort , indem er erklärte, vor Ende nächster Woche
keine Zeit zu haben. Die wahren Ziele Amerikas sind aus
folgender aus Regierungskreisen stammenden Aeußerung er¬
kennbar: „Das Protektorat über Nicaragua ist vollzogen." ^
Nach Meldungen aus Mexiko-City hat die amerikanische Re- >
gierung sich neuerdings eingehend mit der Lage beschäftigt, i
Anschließend fand eine Besprechung zwischen Calles und dem>
Generalstaatsarnvalt Ortega über die amerikanischenOelgesetze!
statt. Ortega beabsichtigt, zunächst einzelne Fälle zu überprüfen!
und dann eine Entscheidung herbeizuführen. Vor der endgül-
tigen Stellungnahme soll aber den amerikanischen Gesellschaften:
Zeit zur Einlegung einer Berufung gelassen werden.

Konflikt zwischen Coolidge und dem Kongreß.
Newyurk, 7. Jan . Das Repräsentantenhaus nahm ent¬

gegen den Wünschen des Präsidenten Coolidge mit 132 gegen ^
69 Stimmen einen Antrag an , für den sofortigen Beginn des
Barns eines Ersatzluftschiffes für die „Shenandoah " 200000
Dollars zu bewilligen und insgesamt für den Neubau 41-
Millionen Dollars einzusetzen. Das Stimmenverhältnis dürfte
ungefähr das gleiche sein, wenn morgen die Abstimmung über
den Kreuzerbau und die Neubestückung der vorhandenen Kreu¬
zer stattfindet. Damit wäre dann ein konkreter Streitfall zwi¬
schen Coolidge und dem Kongreß gegeben, wenn nicht der Senat
die von Coolidge bemängelten Bestimmungen ausmerzen sollte.

Sie Emeköslosen-Mrsorgestelle
ist für den persön>chen Verkehr nur vormittags vff-tt,

"chmittags geschlofs-n. Die Abteilung für Arbeitsvermitt¬
lung ist den ganzen Tag geöffnet.

Äeueubürg , den 3. Januar 1927.
Bezirksarrbeitsamt^

Die
Ovrramtsstadr Neuenbürg

G?Mt hkümtlMHÜM
werden auf die am Rathaus angeschlagene Bekanntmachung,
cetr. Anzeigen für di « Gew -erb f̂teurr , hingennesen.

- Schäfer.

Dis RinSerschule
von Montag  ab wieder geöffnet.

Birkenfeld, den 8. Januar 1947.
Hchultheitzruamr:

Faz!  er.

Brennholz-Verkauf.
Am kommenden Montag den 10.

ds. Mts ., abends7 Uhr, kommen auf
dem Rathaus im öffentlichen Ausstreich!
zum V-rkwf:

Aas Abt. IV 3 ob. Erlach: si
6 Rm. eich. Gartenpfosten, 9 RiM F*
eich. Prügel u. 9 Rm. Nadelholz.

Aas Abt. V 8 Andern:
2 Rm buch. Prügel, 7 Rm. Nadelh.-Scheiter und 11
Rm. Nadelh.-Prügel.

Birkenfeld, den 7. Januar 1927.
Gs - e '-nd ' dste «z«-: Bolay .:

nveutur Ausverkauf
Grotze Preisermäßigungen auf

in Wolle. Seide
und Samt * G°d°>dm. Rips. Kostüme

Modell Mittelm>dKleider
Blusen und Nöcke ""
Kinder-Bekleidung Pr->s°-!

u. Oltoman

Flausch-, Velour-, Ottoman- mit Pelz und teils auf Seide.

zu den enorm billigen Serienpreisen
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Itulllueeli deute lu dckbsed. Vsrdsu es 85 em br. Iltr . 2

iLunstselcks ) elstt usvebt mockerus Vsrdsu 77g
I tlllul es 1LÜ em br. . lltr L
Ullnnnie » illuusksslckei xestrsklt Is tluslllllt leine egg
rUIllllllickiv IVssedö-d'srbeu es 140 em br. . . tltr . 2

<illlustselSe) dsstlvdr beste yllsdelexsutssollcks egg
Luster uuck Vsrbsu es lio em br . . . Ltr . 2

rneiienmt (Vkssedssmti Is Ousl . suorms Vsrdeusus - 7kg
bvllleullll vsdl <»ued lucksutdr« ) . . . .  Ltr . L

56IÜ6Ü S.ssuSie»
OM SMMe, OM He Me ll».

enorm billig U

llrnlelMe weit iintek kreltl

üleMMe
«leiklenlokke ^ssembr..Ltr.
»leillMtM ^ °1M°mbr. Ltr.

120 38
^50

rem « >VoI!e, es . SO em dr ^ Lltr,
moä . 8tre !ke2 für Xleiüvr «. Lvelce»
reine Volle , 100 em dr ., Lltr. 4L0,
OitvIS -Ltreiten , »eklere l) usIitSt,

reioe Volle » 110 em breit , >ltr.
s . kür Lleiäsr xeeixa , I». <) usl^

reine Volle » 70 em br ^ Lltr.

ülsiüetttokke
kllllMIÄükke ^r -̂ -̂ L l7em
«lellletttokke
lilelümtokke
Meiüentokke
ölll!eri-k!lliielle

m mockerueu Vsrdea , 100 em dr , Ltr . 2 ^ 0
m sllen ^locleisrdea ^ 20

rvV « »!» reine Volle , 65 em br ^ I l̂tr . 2,90, ««
ü» »H- moä . ksrb ^ tür Kleiner n. blLütel , IZO

s sedv . <) nsl , reine Volle , 130 em br .» - ltr . 4
NI « N «r« « tür Neiäer , Lo8tüme unä - ILntvl L30

reine Volle , 130 em dr .» - ltr . 8
Ddelintnek kür Lleiäer , LostÜms
uaü - lSntel , in sllea moä. k'srden , LAN

reme Volle , 150 em breit , - ltr . H
Velour äe lakue 5°°

kln Nvker kosten
M Vellen reiM0>l.ltIelüer-ii.l1llntel!iotteo

2UM Hussücken

«norm dittigl

«liiler-IlllnMvte. l ô
Maer -8e!üeMte . ^
Waer-Mkmvtieii. 1.90.1«.

SlIMlüollvIMII
»lllMMokk mViel«
Üoülieüel gute » estksl. tzusd 75/86 em dr . Ltr . 58» 88 ^

V/Srcketiic» S '.°̂ 7L°L.45̂
lileiüerrevvlrV °m̂E zĝ
«lllvklonell L7N7̂̂ °'.̂ °̂ °7L7"ä.58-f
«lelüer Velour 68^
klnvlrnl lucksutbrsu l. Oberdemckeu, lu ueuesrsu NN .
lklilltlll 8treileu uuck Lsras 80 em dr . . Ltr . 95, 22 A
Vnnlliil kür Oberdemckeu, mockerus medrlsrblus 7N .
Lötlull Strslksu 80 em dr . Ltr . V2 ^

»leiüer-reugle ^ gẑ
Xcüürreuüllrcdent 35̂
üalv klinnö mollixs . dddsed xemustert » Vsr «, V lg
rvlL - rlyllv 80 cm breit . Ltr . 125, j

»llllüuck^̂ 7'k'1Ä7m"b7 los goem br.88./
xute, seb» er , tzusli - sgg « >g
tst . 150 em br . L 80 cm dr . L

8el1liell drdkt.Studltuek mit SoblssuMo». ĝg
2nv » n diilteuvsIL . vsmsst , xsblumt uuck ue- Nlg

oLII ' ÜSLUlj streikt . 130,180 em I

MrrMleMMMM
enorm billig I

QK 055 H
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Oberamtäf! .dt Neuenbürg.
Am Drens 'aq, den 11.

Januar d. I abends 7
Uhr werden in, Raihaussaal
die Pläne für k>»

IlMssv ü!!kN
Wzhnüu Arche
mit kRVttb jsemz

den beteiligten Grundbrfitzern
erläutert . Sou -eil diese eine
besondere E >st'^u»g nicht er¬
halten habe», si d sie hiemit
auf diesem Wege e »geladen,

Stadtschultl »- ß Kuodel.

ÄüPcrck
Zllerienbüvg.

Wiederdegi-m Ser Turn¬
stunden am Mont >g den 10
Januar je abends 8 Uhr:
Montag vn '»F euag Turnen
der Damen; Dienstag und
Donnerstag Turnen der Ak¬
tiven vnd Zöglinge.

Neueinlretende i» sä »ilichen
Abteilungen sind herzlich will¬
kommen.

Der Turnwart.

WZll-Lttkin
Neuenbürg.

Sportplatz im B̂reiten Tal".
Sonntag den9. Januar 1927.

nachmittags '/-3 Uhr,LerbM-
>ik

gegen

SWtBerei«WttdiüEkll.
Locher:

2. Mannschaften.
Beginn 1 Uhr.

8»

kkorrkeim, !.8vyoIü8trs8e.
Aö Smrchjüg den
8. Januar !927

dringen mr das hervor¬
ragende Dopoel-Proaramm
mit der große» Besetzung

ftzk'N änljl 'A
undWtk-WkrWiiii

„kkMMllerLölüell-
8kdstt"

Schicksale berühmterFcauen
und Kurtisane in 8 großen

Akten.
Ferner:

keginaiä Vernix
In seinem neuesten Filmwerk

„WilkM soll er
Mt . .

8 große Akte!
Ein fabelhaftes, an auf¬
regenden Sensationen rei¬
ches Rennen bildet den

Höhepunktd»s Films.

Beginn der Vorstellungen:
4.00, 6.40, 9.10, Sonntags:
2.00. 4 00, 6 40. 9,00 Uhr.

Lü-rl MZsl

xek. 8e>it,N«t

Lirkenkelä » aenkkcx
8. Isnuor 1927

Vis LS , BSS^

10- Z8 km.Mott
M« MUIW

1t » r varoi »!

6. Koeltklmälln,
Dßeuenbürserusik - LekuIe

10. li8. Ms.
WieOerbsginn riss Unlsrriekls.

weu-^ nmeläunßen jeckerreit.
Unterricht ln sämtlichen Instrumenten. — Ddonnements-Preis (8 bis

9 Stunden) monstlick Lik. 15.—,
T . lVIüIIsn , lVlusikclirssttor.

sLin krältl̂er Schiller kiir iZIas-Lsss Zesucbt. ^usdllrlun̂kostenlos.)

DsIspstZon lOLO , : r tchtrsr ' LlH « !
IVIsins Praxis

bekindet sich

ToIZrHllLV , stu -itl . sepr . OentiZt.
(5tr̂Lend->lin-1lLllesteIIe vor dem Hause.)

Sie nicht bei mir gekauft haben, können Sie nicht
urteilen . Mein Kundenkreis wird täglich größer,
ein Zeichen, daß ich nur Qualitätswaren zu billigsten

Preisen verkaufe.
Machen Sie einen Versuch

und Sie werden auch zu meinen Dauerkunden zählen.

Ich biete solange Vorrat:

l .20 1,10, 0 90,
0 90, 0 85, 0.59,

uebluml, nur gute
9,75, 8 —

0 .87
0 .85
0.49

L.35

Hemdenflarreüe , aestrcis! und karriert,
1,25. 0.94, 0,75,

Weiße » Flanell,
Hemdentuche,
Damaste , gestreift und

Qualitäten , Bczug
Haustuch , 150 breit, vorzügliche Ware,
Bettkatlun in herrlichen Mustern, 80 cm

br., 0,93 . 0 .83 , 130 cm br., 1.85, 1,50,
Nefseltuche in allen Breiten vorrätig,

1.20, 0,89 , 0.68, 0.54, 0.37,
Kleider -Delour in schönst. Mustern, 1.20,
Beituche in weiß und farbig, 4 95, 3 40,
Kamelhaar -Schlafdecke « im., la Qual,

150/200 cm
Jacquard «Schlafdeckeu , vorn. Muster,
Stern -Strickwolle , 1 Pfund

Außerdem führe ich
sämtliche Stoffe für Leib - und Bettwäsche,
fertige Kiffen . Haipsel . fertige . Damenwäsche,

Arbeitshosen , Goldschmiedsblusen , blaue
Anzüge , Lagermäntel usw.

0 .28
0 .85
2.70

7.20
5.20
4 .10

«md der 3Mi>lur-A»Mrkanss
gebe auf diese Preise noch

Rabatt
Ich schicke die Waren auch per Nachnahme, ab

RM . 10.— und ab RM . 20.— portofrei.

^Nrsktllirrsl
Webwarrn- und Wascheversand

ŝ korsrlnvii « , villsteinsrstnasss 16

Wahrend des

Irwentur-Berkaufs
habe ich die Preise meines gesamten Lag,»»

bedeutend zurückgesetzi.

7

Auf Reste und Restposten
besonders hoher Rabatt.

Fr.Breusch,Pforzheim
Metzgerstraße 7.

Aelteftes Wäsche- und Betren-Spezialhaus . Nur erstklassigeQ ai tälswaren.

Gkwkrde-Brrein Neuenbürg.
Haupt Nersammlnug

am Mittwoch , de » !2 . Januar , abends 8 Uhr , im
Lokal Krck z . . Eintracht^

Tages - Ordnung:
Jahres - u Kassenbericht, Neuwahlen , Wahl zur Hand-

welkskammer. Verschiedenes.
Die Mitglieder werden gebeten, sich vollzählig und recht-

zenia einzufinden Der- Uorstavd

MllilMIillilllllillliillilllllNIlllllilllliilllillilliillililllilliW
ZKM.Mchmgeiliristde ReneubiirsZ

Am Sonntag , den 9. Januar 1927 findet im ^
—  Gasthof zam ^Bären^ unsere ^

W Veilmsodf 8-relör W
statt. Hiezu sind alle Katholiken der Pfarrgemeinde ^
mit ihren Angehörigen herzlichst eingeladen. Gäste ^

^ dürfen eingeführt werdin . ^
^  Beginn punkt4 Uhr. — Saalöffnung 8'/i Uhr. ^
^ Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pfennig . ^

vr.IiLfsr-Vüäback
liomöopatb . ^rrt, ^acbarrt kür frauenkrsnklieiten,

bä. s, äc » VVjttlar über 8p r » c b 8 t n n ll v in

pforrkesm , L. i8Ains8ik ' ab6 2,
von Vien8ts § bi8 freitsA incl . vormitta §8 V. 9—11 vbr.

,ju» /z . mctdnns not v̂uodix- 'Pkt. 2680

llypoMeken « spttsl
LeSenI. veMI

svwrl sn5raNvsr
ia Ls träten vov 1000 Lll L.
jsdsrrsit»n vsrxsdsll durob
klliei' L 8MWr1

LcZisUürZLtr'. H ^«1«ptirrv 20225

B « s Wridvad

BkkßeianilW
gegen Barzahlung im Hotel Weil

wegen Geschäftsaufgabe und Wegzugs Montag , 10 . und
D -ettsta «, ri Januar , jeweils v. 9 Uhr vorm, an:

Möbel,kompl.Betten.Wlrtschastsinventar,
Uhren, Gläser, Flaschen, Porzellan. Vor¬

hänge, Spiegel. Oelgemälde usw.
„M des SlheideMM-s"

aes. gesch. Hs 'lpeöparat gegen den weitverbr . Scheidenka'arrh,
Gesundung unter Garantie innerhalb 8—14 Tagen . I der
Landwirt sein eigener Tierarzt . Unzählige Dankschreiben von
Behörden pp. Preis pro Tube 6 40 RM . einschl. Porto und
Verpackung. (Ausreichend für zwei Stück Vieh.) Prospekt
umsonst. — Allein-Vertrieb für Bayern und Württemberg:

A <be, -t Woge . Caffel . Leipziger Str . 16.
Grafenhausen.

Ein fettes

Schwein
hat zu verkaufen

Gottl. « echt.

KlIW».MMNW
jeder Art

durch
Inkassogeschäft Wolfinger,

Neuenbürg.

Vititen- Xarten
liefert rasch und billig
C. Meeh'sche BuchdrnSerri.

in stlu-r Ans.
fuhr»

P 'el--lu r
Zpiet «ppnrat
.LjekMuilllisra.
für H : » u nt>ms zum Auf-
fetz«!! >.u» .giigebaut. Jeder¬
mann ki ki sofort — ohne
Noienl :ü-i»issc— vierstimmig
Har » o», - >- spielen. Unver-
bindii : ^ Va tuhrmg im
Mirfiih >i» Richard Curth,
Vforzhelm, Leovoldstraße17
(Arkade» Ktedatsch—Roßbrücke).

ln t»

liciert au8 >(!>»k vrcis 'lvert

8cjlrvii!8rm8lr. ° üleaviibürg.
n >I / uI >iu » zr ^ 6 8tg.ttti

Ein st.nk s, frommes und
gesundes

ichm'efn

zWeits-
Aller 5 bis

M 8 Jahre,
ueschirr- und ftall-

f-vak»>, such; per sofort zn
taufen.

Mer ? s»g> die Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

mit Aufdruck

sind vorrätig in der
C.Meeh'schen Buchhandlung.

Eli. Gottesdienst
in Neuenbürg.

Sonntag, den9. Jan. (l . Sonn-
tr-g nad) dem Ericheinungsfest).

lOUtzr Predigt (Luk. 2, 41—52;
Lied Nr. 93):

Dekan Dr. Megerltn.
>/,2 Uhr Christenlehre(Töchter):

Gtadtvikar Traub.
8 Uhr Vorführung des Mlsfians-

fi'ms der Brüdergemeinde:„Unter
der Tropensonne Surinames"
in der Kirche durch Missionar
Vogt.

Mittwoch abends 8 Uhr Bidet¬
stunde im Gemeindehaus.

In Waidrennach ist am Donners¬
tag abends 8 Uhr Bibelstunde.

l

Kath. Gottesdienst
in Neuenbürg l

am Sonniaq, den9. Januar
(Fest der hl. Familie.)

9 Ukr Predigt und seierl..Hochamtr
2 Uhr Andacht.
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